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ascha P
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kadem

ie der K
ulturellen B

ildung
6. M

ärz 2025, 16-18 U
hr
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Frage zum
 Einstieg

W
ie nutzt ihr bisher K

I?
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W
elche K

I soll ich nutzen?

In der kulturellen B
ildungsarbeit aus G

ründen der K
osten und des D

atenschutzes
am

 besten nur K
I benutzen die kostenlos ist und ohne A

nm
eldung funktioniert.

B
eispiele (S

tand 6. M
ärz 2025):

M
icrosoft C

opilot über B
ing, chatgpt.ch, you.com

, phind.com
, deepl.com

, raphael.com
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A
nw

endungsfelder von K
ünstlicher Intelligenz

IN
FO

R
M

ATIO
N

 K
I als S

uchm
aschine/Lexikon

K
R

E
ATIO

N
K

I als S
chöpferin neuer Inhalte

IN
S

P
IR

ATIO
N

 K
I als W

erkzeug in kreativen P
rozessen
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Ü
1: Einfache Sachtexte

 1. 
E

in Them
a ausw

ählen, m
it dem

 m
an sich selbst gut auskennt.

2. 
D

ie K
I bitten, einen Text in einer bestim

m
ten Form

 zu diesem
 Them

a zu verfassen, z.B
. 

E
inladung zum

 G
eburtstag, E

inladung zu einem
 Vortrag oder einem

 W
orkshop, P

ressem
itteilung 

zu einer bevorstehenden Veranstaltung.
3. 

In den P
rom

pt gehören w
enigstens die w

ichtigsten Fakten (z.B
. D

atum
, U

hrzeit, O
rt, 

P
ersonenkreis) und das Them

a.
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Ü
2: R

edaktion von Sachtexten

K
I zur Textredaktion verw

enden, z.B
. D

eepL W
rite: https://w

w
w

.deepl.com
/de/w

rite

1. 
Text eingeben

2. 
D

eepL m
acht Vorschläge zur K

orrektur und stilistischen Verbesserung
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Ü
3: Lyrik

1. 
D

ie K
I auffordern, ein G

edicht zu einem
 bestim

m
ten Them

a zu schreiben.
2. 

M
ögliche w

eitere A
ngaben: gereim

t/ungereim
t, R

eim
schem

a, Versm
aß, E

poche, S
til etc.
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A
rbeitsw

eise von K
I

K
ünstliche Intelligenz erkennt M

uster und kann auf dieser G
rundlage

m
ittels W

ahrscheinlichkeitsrechnung neue Texte erstellen.

K
ann auf diese W

eise etw
as N

eues/O
riginelles entstehen?
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Zw
ischenfragen

W
ie können w

ir K
I nutzen, dabei aber K

I-generierte K
lischees m

öglichst verm
eiden?

W
ie können w

ir in kreativen P
rozessen M

öglichkeiten der K
I nutzen, ohne dabei unser eigenes

D
enken und unsere eigene K

reativität  außen vor zu lassen?
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Ü
4: A

nalog-digitaler Figuren- und Plotentw
urf

1.
Figur (ca. 8 E

igenschaften) selbst entw
erfen, z.B

. durch Zettel-K
nick-M

ethode (um
 S

tereotypen 
zu verm

eiden).
2.

K
I auffordern, zu dieser Figur einen P

lot zu entw
erfen. D

azu A
ngabe eines G

enres. (P
rom

pt 
beginnen m

it: „S
chreibe w

ie ein*e A
utor*in ...“)

3.
P

lot überprüfen: W
as ist unlogisch, nicht genug m

otiviert, zu w
enig konkret etc.?

4. 
K

I auffordern, verschiedene M
öglichkeiten vorzuschlagen, um

 an diesen S
tellen den P

lot zu 
überarbeiten.

5.
S

elbst entscheiden (!), w
elche A

nregungen m
an annim

m
t. D

ie Vorschläge der K
I als R

ohm
aterial 

begreifen, das bearbeitet w
erden m

uss.
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Ü
5: M

aterialsam
m

lungen für Schreibübungen

W
ortsam

m
lungen

1.Interessante H
andlungsorte, schlechte Verstecke, Fluchtw

ege, G
egenstände, B

erufe
2.C

haraktereigenschaften und ihre G
egenteile

3.R
eim

w
örter

4.(...)

B
ildsam

m
lungen

1.P
orträts

2.O
rte

3.G
egenstände

4.(...)

K
ostenlose bildgenerierende K

I ohne A
nm

eldung: raphael.app

Idee: K
inder/Jugendliche stellen ihren eigenen K

offer m
it fantasieanregendem

 M
aterial her (z.B

. W
ort- 

und B
ildsam

m
lungen). K

I hilft, dieses M
aterial in kurzer Zeit und in großer M

enge zu produzieren. 
S

päter erfinden die K
inder/Jugendlichen ihre eigenen G

eschichten, inspiriert von diesen M
aterialien.
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Ü
6: R

ätsel

D
ie K

I generiert R
ätselfragen und M

ultiple-C
hoice-A

ntw
orten zu bestim

m
ten Them

en (z.B
. Fragen zum

Inhalt von B
üchern im

 S
om

m
erleseclub).

1.
D

ie K
I Fragen über ein bestim

m
tes B

uch form
ulieren lassen.

2.
D

ie Q
ualität der Fragen überprüfen. (Ist diese Frage interessant, lösbar, dem

 A
lter der Zielgruppe 

angem
essen etc.?)

3.
Zu jeder Frage die richtige A

ntw
ort und zw

ei falsche generieren lassen.
4.

A
chtung: U

nbedingt überprüfen, ob die angeblich richtigen A
ntw

orten der K
I tatsächlich korrekt 

sind! (H
ier w

ird die K
I zur B

eschaffung von Inform
ationen genutzt. In diesem

 A
nw

endungsfeld ist 
K

I nicht zuverlässig!)
5.

D
ie Ü

bung dient der vertiefenden B
eschäftigung m

it Literatur.
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Ü
7: B

eipackzettel / R
ezept / G

ebrauchsanw
eisung

1. 
P

rom
pt: „S

chreibe einen B
eipackzettel/ein R

ezept/eine G
ebrauchsanw

eisung für z.B
. ein 

Liebesgedicht, eine K
om

ödie, ein M
ärchen, einen K

rim
i etc.“

2. 
D

ie G
ruppe rät, w

as gem
eint ist.

3. 
D

ient dem
 E

rkennen unterschiedlicher literarischer G
attungen, G

enres etc.
4. 

A
nschluss: S

chreibe selbst einen B
eipackzettel/ein R

ezept/eine G
ebrauchsanw

eisung für (…
).
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Ü
8: K

I-D
etektoren-C

heck

K
ostenlose K

I-D
etektoren ohne A

nm
eldung z.B

.: detectora.de, isgen.ai

1.
Versuche, einen Text im

 K
I-S

til zu schreiben.
2.

E
rkennt die K

I deinen Text als m
enschlich oder als K

I-Text?
3.

G
egenprobe: W

ie gut erkennt die K
I K

I-Texte?
4.

D
ie Ü

bung dient der S
ensibilisierung für unterschiedliche S

prachstile und die C
harakteristika von 

K
I-generierten Texten.

5.
S

ie dient außerdem
 zur Ü

berprüfung der Funktionalität von K
I.
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Fragen

W
elche A

nw
endungsfelder von K

I sind em
pfehlensw

ert?

W
o seht ihr G

renzen oder auch G
efahren der N

utzung von K
I?
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K
leingruppenarbeit

W
elche Ideen habt ihr für K

I-gestützte M
ethoden im

 R
ahm

en der K
ulturellen B

ildung?
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A
bschlussrunde

Ideen?

Fragen?

W
orüber w

ir heute nicht gesprochen haben:
U

rheberrecht
E

nergieverbrauch
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